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Gewiß kein Pfingſten in Frühlings
traum und Seligkeit aber ob nicht anderer Traum auch ſchön

fingſtglocken läuten über das weite Land über das liebe
deutſche Vaterland Ich lauſche ihrem Klang ſtill ernſt bis in
die Tiefe der Seele durchbebt Jch kann ja den Gedanken nicht
wehren die rückwärts fliegen voll Sehnſucht und Weh rück
wärts in die goldenen Tage der Pfingſten die einſt in unend
licher Schönheit über uns alle ihre Gluten goſſen

Einſt wie jubelte das Herz wenn Pfingſten kam in
Fliederduft und Nachtigallenſchlag wenn das Maiengrün unſere

äuſer zierte wenn wir frohen Auges ſchritten durch das
wogende Korn und in leuchtender Freude alles unterging Men
ſchen und Dinge Nähe und Ferne Einſt wie lag lachendes
Glück in den Augen wenn die Hände einander hielten in ſeliger
Gemeinſchaft wenn in Scherz und Spiel eins dem anderen ein
Stücklein in den Schoß warf wenn eins ſich mühte fürs andere
Sonne des Frühlings einzufangen immer nur Sonne und Selig
keit

Einſt und jetzt Jetzt tut mir die Sonne weh ich muß
a an tauſend Gräber denken über die ſie geht Gräber inPenen die ſchlafen die einſt mit mir geliebt und geſchwärmt mit

Jetzt haben die Glocken ſo ſchweren Klang ſo voll heißer Angſt
ſo voll herzbrechenden Leids ſo voll tiefer Qual Jetzt durfte der
Flieder wohl und die Syringen aber das Glück ſteht nicht mehr
armvoll am Wege weit ſchauen die Augen hinaus in die Ferne
hinaus in verſunkenes Land das einſt Träume barg und Liebe
und Glück

Dennoch die Glocken hallen weiter über Trauer und Weh
über Sehnſucht und Herzeleid halten weiter ernſt feierlich
hehr als wollten ſie der Sehnſucht Schrei und des Herzens Oual
übertönen daß alles untergehe im Leben das nie ſtille ſteht
das nimmer aufhört das immer wieder aufwärtsbricht aus
dunklen Tiefen Jch lauſche ſtill ihrem Klang und leiſe hebt
ſich die Decke von meinen Augen leiſe weht wieder Friede über
meine Seele Uralt heiliger Glaube ſteht ja wieder in meiner
Seele auf der Geiſt lebt in uns ällen und unſere Burg iſt Gott
Lebensfülle die in mir iſt die aus dem großen Lebensſtrom
ſtammt die reckt ſich auf gerade in eiſerner Zeit die ſchreitet
in den neuen Tag mag er auch durch ſtarrende Lanzen und

h h

mir um lieblichen Feſte der Pfingſten unendlich ſelig geweſen blanke Schwerter gehen

iſt der in unſerer Seele glüht Der Traum vom deutſchen
Land in dem ein ſtolzes Geſchlecht wohnt das den Geiſt der
Torheit der Kleinheit der Erbärmlichkeit überwand das den
Heiligen und Herrlichen zu jauchzt die es von Höhe zu Höhe
führen die es aufwärts reißen aus Kleinmut und Enge zu
weit froher glaubensſtarker Schaffensfreude

Pfingſtglocken läutet übers Land und kündigt den neuen
deutſchen Tag deſſen Morgenrot leiſe glüht den deutſchen Tag
des Geiſtes den deutſchen Tag der Bruderliebe den deutſchen
Tag der Kraft Laß fahren dahin was einſt das Feſt goldig
verſchönt hat herbe Zeit iſt aber aus dem tiefen Acker den
die Not gepflügt wachſen eiſerne Menſchen die dennoch das
Leben in ihren Dienſt zwingen die mit ihren Augen hinter all
dem Sturm der ſie umtoſt doch ſtill leuchtende Sterne ſchauen
die ſie ſegnen

Dr Paul Luther Charlottenburg

Monsieur Berfillac
Rektor Kröger der Leiter der Privatlehranſtalt Dorothe

um befand ſich in arger Verlegenheit Es ging doch nicht nein
wahrhaftig es ging doch nicht daß man den alten verdienten
Lehrer des Franzöſiſchen daß man Armand Bertillac einfach
auf die Straße ſetzte Aber es gab auch ein Anderſeits ein
vertraktes Anderſeits zu erwägen Rektor Krüger wühlte ver
zweifelt in ſeinem weißen rückwärts geſträhnten Haupthaar
Wie wenn nun ſeine Jungen ſchwierig würden heimlich trotzen
oder ſich gar offen weigerten ſich von einem Franzoſen unter
richten zu laſſen Mein Gott die jungen Köpfe ſind überhitzt

ſo mancher Graukopf iſt es auch man muß auf ihre
Empfindungen Rückſicht nehmen gewiß aber den alten Mann
der über dreißig Jahre an der Anſtalt gewirkt hat einfach ent
laſſen ihn hilflos preisgeben in dieſer aufgeregten Zeit Nein
dreimal nein Und überdies woher für Bertillac Erſatz ſchaffen
Rektor Kröger wurde mit einem Male ganz ruhig Bertillac
mußte bleiben Es lag im Jntereſſe der Anſtalt Das war die
einfache Löſung

Herr Kollege, ſagte Rektor Kröger und klopfte dem kleinen
aufgeregten Mann mit den grauen geſträubten Augenbrauen
beruhigend auf die Schulter Herr Kollege nur ruhig Blut Sie
unterrichten weiter Jch kenne meine Jungen ſie ſind manchmal
wild aber im Grunde ſind ſie gutmütig und unverdorben Man
muß es nur verſtehen ſie richtig anzufaſſen Jch hoffe Sie
werden keine Schwierigkeiten haben Sollte aber die eine oder
andere Klaſſe unruhig werden dann bitte ich Sie mich ſofort
davon zu verſtändigen
So kam der 20 Auguſt der Tag in dem nach der Sommer
pauſe das neue Schuljahr 1914/15 wieder eröffnet wurde
Armand Bertillac hatte von acht bis neu Uhr in der zweiten
von neun bis zehn Uhr in der dritten Klaſſe Unterricht Als
das Klingelzeichen durch das Haus ſchrillte zuckte Bertillac zu
ſammen legte die Zeitung hin und verließ raſch das Lehrer
zimmer Er war lange genug Lehrer geweſen um zu wiſſen daß
olles davon abhing wie er jetzt ſeinen Schülern gegenübertrat
Ganz ſicher und unbefangen mußte er vor ihnen erſcheinen das
war die Hauptſache Er wußte daß alle Augen ſich fragend in
ihn bohren würden er wußte auch daß Triumph und Freude in
dieſen jungen Augen leuchten würde draußen auf der Straße
flatterten Fahnen im Wind Es galt eine harte Probe zu be
ſtehen auf die alles ankam Bertillac zwang ſich zu ſeiner
kühlſten Miene Er hatte ſich heute mit beſonderer Sorgfalt ge
kleidet wie einer der um jeden Preis Eindruck machen will
Ein grauer Gehrock umſchloß ſtraff ſeine zierliche aber gedrungene
Geſtalt Im Knopfloch trug er das Bändchen der Ehrenlegion
deren Offizier er war Seine weißen Schnurrbartſpitzen waren
auf das ſorgfältigſte geſtutzt und unwillkürlich war etwas Un
echtes Gezwungenleichtes Schauſpielerhaftes in ſein Weſen ge
kommen das ſonſt an ihm nicht ſonderlich zu beobachten war

Er trat ſo faſt tänzelnd leicht und lächelnd in Sekunda ein
und hatte ſchon verſpielt Beſonders das Bändchen im Knopf
loch verſtimmte zweifellos dieſes Bändchen war ein grober
taktiſcher Fehler eine Taktloſigkeit Die Sekundaner waren
verſtändige junge Leute Sie hatten erwartet daß ein ernſter
gefaßter Mann der ihnen nichts vormacht vor ſie treten würde
Statt deſſen erſchien Armand Bertillac in der Masſe einer for
Jerten Ueberlegenheit mit einem kühlen ſieghaften Lächeln
eſſen Unnatürlichkeit aufreizend war Die Sekundaner hatten
as ſofort heraus daß dieſer Mann ihnen imponieren wollte

und ſie ſetzten als wäre es Klaſſenbeſchluß aus einem gemein
amen Gefühl heraus ſeinem gekünſtelten Gehaben eine eiſige
altung entgegen Kein Mund verzog ſich als Bertillac ſeine

Aen Scherze machte die Klaſſe war wie aus Stein gehauenZwanzig kalte Blicke gingen rechts und links an ihm vorbei und
urch ihn durch als ob er nicht da wäre Automotiſch ſtand man

d wenn man gerufen wurde gab Antwort fiel wieder auf
ie Bank zurück Die Stunde ſchien kein Ende zu nehmen bis

weilen drohte der Fluß des Unterrichts zu ſtocken in der Kälte
einzufrieren Armand Bertillac hatte däs Gefühl daß es faſt

eſſer wäre wenn dieſe ſtille eiſige Feindſchaft offen zum Aus
ſeine käme Und als das Glockenzeichen ertönte da war es mit
z ner Haltung vorbei er ergriff ſein Buch ſtürzte hinaus und

war wie eine Flucht
r m Lehrerzimmer trat Rektor Kröger auf Bertillae zu und

agte ihn leiſe wie es gegangen ſei Bertillac nickte eifrig und
agte Oh ſehr gut Herr Direktor ſehr gut ich bifrieden mit dör gleſſs ſehr gut ich bin ganz zu

Erzählung von Hans Nafonek

Auf dem Weg zur Tertia aber rang Armand Bertillac mit
ſich ob er ſich nicht lieber doch zu einer andern Taktik entſchließen
ſolle und als er in das Klaſſenzimmer eintrat hatte ſein Geſicht
einen zerſtreuten unſchlüſſigen unſicheren Ausdruck das Sieg
haſtleichte in ihm war verſchwunden und eine Spur von Angſt
war darin

Aber die Tertia ſah das alles nicht Der Tertia war das
alles ganz gleichgültig Die Tertia hatte ſchon ihre Beſchlüſſe
gefaßt Sie ſtieß ſich daran daß der Lehrer Armand hieß und
auch noch Bertillac und daß er Franzöſiſch unterrichtete wo doch
Krieg gegen Frankreich war und wo man doch überhaupt keine
Luſt zum Lernen hatte Das alles war der Tertig im höchſten
Grade unſympathiſch und ſie hatte beſchloſſen Armand Bertillac
daraus kein Hehl zu machen Kommt noch dazu daß die Tertia
nichts weniger als eine Muſterklaſſe war vielmehr ein Aus
bund an Uebermut und Ungezogenheit und auch in ruhigen
Zeiten das Sorgenkind des Rektors Kröger ſo wird es ſehr
begreiflich daß die Tertig am 20 Auguſt des Jahres 1914 den

Wanderliecd an Pfingsten
Von Andreas Themann
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Pfingſten Blütenwonne
Heilig Frühlingskind
Wandern nun ſjetzk wandern
Weit in Sonn und Wind
Wo die dunklen Tannen
Wild aus Schluchten dräun
Wo die hellen Maien
Süße Düfte ſtreun
Horch die grünen Wälder
Reuſchen Geiſtergruß
Teilt euch all ihr Zweige
Vor des Wandrers Fuß
Der vom Skaub der Täler
Wieder Höhen klimmk
Dem die Seele wieder
Glockenrein geſtimmk
Pfingſten Hohe Bofſchaft
Und von Gokk geſandt
Still wir wollen raſten
Hier und da im Land
Daß wir lief erlauſchen
Ganz die Melodie
Die uns heuk auf Erden
Herrlich könk wie nie

Lehrer des Franzöſiſchen Armand Bertillac nicht wie aner
zogen mit einem bon jſour mensieur ſondern mit mißver
gnügtem Scharren empfing

Die Feindſeligkeiten waren damit eingeleitet Ein ver
nünftiges ungekünſteltes offenes Wort Monſieur Bertillac
und die Situation iſt zu retten und die Rappelköpfe geben Ruhe
Es galt dieſes Wort zu finden ein mannhaftes ruhiges deut
ſches Wort das den Edelſinn dieſer Knaben weckt aber Vertillac
fand es nicht Jm Gegenteil er nahm den Fehdehandſchuh auf
den ihm die dummen Jungen hingeworfen hatten ſtellte ſich in
Kampfpoſitur und rief wülend in die Klaſſe hinein Voulezvous
garder silence garçons imbéciles que vous étes

Hätte er Bengel geſagt ganz einfach ohne Zorn und auf
gut deutſch Bengel alles hätte noch gut werden können Aber
die franzöſiſchen Schimpfworte entfeſſelten einen dumpfen all
mählich anwachſenden in regelrechten Jndianergeheul gipfelnden
Sturm der Entrüſtung Jäh wie er losgebrochen verſtummte
der Lärm überraſchend plötzlich wie auf Verabredung es wurde
ſtill daß man die Fliegen ſummen hörte Sie ſtanden ſich
einen Augenblick ſchweigend gegenüber die feindlichen Parteien
die Angreifer um die Wirkung ihrer Attacke zu prüfen der An

geariffene nach Worten der Abwehr ringend Armand Bertillac
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war bleich aber gefaßt Er wußte das Martyrium eines Schul
jahres lag vor ihm

Es kamen ſchwere Tage für Bertillac Die Schlacht in Loth
ringen war geſchlagen bei Verdun an der Aisne Belgien durch
quert immer tiefer drangen die deutſchen Armeen in Fronkreich
ein Durch das Klaſſenzimmer der Tertia zuckte erregt der
Widerſchein der gewaltigen Ereigniſſe Die Stunden bei Ber
tillac vibrierten von verhaltenen Reflexen des kriegeriſchen Ge
ſchehens Und manchmal ſprudelte die Hitze auf machte ſich Lufi
in heißen Zwiſchenrufen Oft wenn Bertillac eintrat traf ihn der
Name eines deutſchen Feldherrn ein deutſcher Sieg klang ihm
in unterdrücktem Jubel entgegen und der alte Bertillac in der
gleichen törichten kindiſchen Hitzigkeit fing das Wort auf
widerſprach brachte Argumente vor gab ſeine Sache nicht ver
loren und ſo geſchah es nicht ſelten daß ſich eine regelrechte
ſtrategiſch politiſche Auseinanderſetzung zwiſchen Lehrer und
Schülern entſpann die trotz aller leidenſchaftlichen Erregtheit
mit einer gewiſſen ſachlichen beherrſchten Ruhe geführt wurde

Zu Rektor Kröger zu gehen und ihm alles mitzuteilen das
wagte Bertillac nicht aus Furcht daß die ſo bedenklich weit ge
diehenen Gegenſätze zwiſchen Lehrer und Schüler ihn um ſeine
Stellung bringen könnten Von einem geordneten Lehrbetrieb

konnte nicht mehr die Rede ſein Die Nichtsnutzigkeit der Schüler
die ſich bekanntlich immer die ſchwächſten und gütigſten Lehrer
zu ihrem Opfer auswählt war im Falle Bertillac in Feindſchaft
ausgeartet und es läßt ſich nicht verſchweigen daß Rektor
Krögers blinde Vertrauensſeligkeit von der Schuld der Unter
laſſung nicht freizuſprechen war

So lagen die Dinge als Bertillac eines Morgen es warnach dem ſchulfreien Tag nach Antwerpens Fall und auf der

Tafel prangte in rieſiger Schrift Antwerpen in die er
wartungsfrohe Tertia eintrat gebeugt die Augen übernächtig
gerändert die weißen Schnurrbartſpitzen gar nicht kämpferiſch
geſträubt und gar nicht mehr in der geſunden choleriſchen Röte
die ſeinem faltigen Geſicht den Ausdruck unverwüſtlicher Friſche
gab Aber junge Augen ſind grauſam blind ſie ſehen nicht
fremden Schmerz zumal wenn ſie ſelbſt vor Freude ſtrahlen
Und ſo begrüßte die kindiſche Geſellſchaft den alter Bertillac mit
einem halblauten aber kräftigen Chorus Ankwerpen Ant
werpen du wunderſchöne Stadt Aber Bertillac brauſte nicht

auf hatte kein ſpitzes ironiſches Wort ſondern ſagte nun ganz
einfach Mon fils est tombé Mein Sohn iſt gefallen Und
faßte ſich an den Kopf und ſagte noch leiſe Wollt ihr mir heute
etwas Ruhe halten

Da wurde es mit einem Male ganz ſtill in der Klaſſe aber
ganz anders ſtill als jene drückenden ſchweigſamen Pauſen nach
einem Crescendo des Lärms die nur einen neuen Schabernack
einleiteten Die Klaſſe hielt den Atem an es ging gleichſam ein
großes Augenniederſchlagen durch die Bankreihen Köpfe ſenkten
ſich und ein gemeinſames Fühlen ſchwebte faſt körperlich im
Raume Dem Mann da oben am Pult den ſie geärgert hatten
all die Tage war ein Sohn gefallen Er hatte einen Sohn
draußen kämpfen gegen die Deutſchen und hier brachte der
Vater deutſchen Jungens das Franzöſiſche bei das war nicht
leicht und ſie hatten es ihm wahrlich nicht leicht gemacht all die
Tage Und nun iſt ſein Sohn gefallen aber Armand Bertillac
ſteht oben auf dem Katheder und gleich wird er beginnen die
Lafontaineſche Fabel durchzuſprechen Maſtre corbeau sur un
arbre perché Als ob nichts geſchehen wäre Aber bei
läufig ahnten ſie wie es tut wenn einem der Sohn gefallen iſt
Sie hatten es mitangeſehen mit verſchüchtertem ſcheuen Blick
bei Bekannten und Verwandten oder bei ſich daheim Sie hatten
die bleichen zuckenden zerfurchten Geſichter geſehen Es waren
die gleichen Züge wie die von Bertillac jeden erinnerten ſie an
ein Geſicht das ganz ähnlich vom Schmerz gegaichnet war O es
war ſo etwas Brüderlich Gleiches in allen dieſen Geſichtern

Jrgendwo in einer Bankecke ſchluchgte einer Bertillae blickte
auf und da begegnete ihm wie eine warme Lichtwelle der volle
reine innige Blick aus dreißig h Da ſaßen die
Jungen tränenbedrückt geauält ſchmerzhaft heiß von dem Ge
fühl durchglüht dem alten Mann da oben Liebes zu tun und er
kannten dumpf um wie viel leichter es ſei Feindſchaft zu zeigen
als Liebe Aber ſie fühlten doch auch daß Bertillac ſie ver
ſtand Und wundervolle Zwiegeſpräche gingen von Herz zu Herz

in h ſthmalhien guf u gesann ſchlugen ſie ihre Chreſtomathien en an
die Aufgahe die Lafontaineſchem Verfe in Vroſa m hertragen
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Pfings bräuche
J n klementteFeuer Waſſer Luft und Erde die früheren Noturelementewunden von heidniſchen Deutſchen zwar nicht als r

petrachtet aber doch als Wirkungsgewiete einzelner Görter heilig
gehalten Solche ehrende Heilighaltung ein ſcheuvolles Vermeiden
üller Verunreinigung und Verunehrung findet noch jetzt ſich vor
a durch das Zurücktreten der eigentlichen Götter zu denen dieſe

emente in Beziehung nimmt dieſe Ehrung eines
täuſchenden Schein wirklicher Naturverehrung an Das Waſſer
beſonders namentlich Flüſſe und geheimnisvoll ſprudelnde Auel
len waren Gegenſtand der Verehrung Man betete an den
Ufern der Flüſſe und an den Quellen zündete Lichter an und
ſtellte Opfergabe hin Zu heiligen Zeiten um Mitternacht und vor
Sonnenaufgang geſchöpft hatte ſolches Woſſer Heilkräfte

Noch heute läßt ſolches ſich aufweiſen Jn Heſſen
Thüringen ſchmückt man zu Pfingſten die Brunnen mit
Kränzen und Bändern und ſeidenen Tüchern und tauzt um ſie
herum Jn Böhmen darf man zu dieſer Zeit nicht ins Waſſer
ſpucken das iſt ſehr ſündhaft und der Teufel freut ſich darüber

Ganz beſondere Bedeutung hat der Pfingſtt aus Hat es
am erſten Pfingſtmorgen viel Tau ſo gibt es nach holſteinichem
und oberpfälziſchem Aberglauben ein reiches Butterjahr Ueber
haupt kann man mit dieſem Tau hexen Wälzt man ſich darin
unbekleidet wie in Niederſachſen ſo ſchützt das vor Verhexung
Krätze Ungeziefer Unreinigkeiten der Haut Ausſchlag Blattern
Mittel und Süddeutſchland ja in der Oberpfalz und Böhmen

macht er bei dem Liebſten gefällig und man höre heilt
krumme Beine
anſammelt wie z B auf rauhen Steinen die auf Kirchhöfen
üegen aber nicht ſelbſt Grabſteine ſind vertreibt Warzen und
andere Hautübel und wenn ſich Mädchen und Frauen bei Mond
ſchein auf dem Kirchhof die Schläfe damit benetzen werden ſie
klug N und können die Gedanken der Männer erraten als
ob ſie es ſonſt nicht könnten Mit Pfingſttau vertreibt man
die Sommerſproſſen

Jn Bayern und Böhmen herrſcht auch die Eigentümlichkeit
ſich zu Pfingſten mit Waſſer zu benießen beſonders die Burſchen

Mädchen Dies mag wohl eine heidniſche Wurzel haben
ſoll es doch nach Grimm urſprünglich Regen bewirken

Allgemein werden in Norddeutſchland Birkenzweige
die eben um dieſe Zeit noch ihr duftig grünes Frühjahrskleid
tragen als Pfingſtſchmuck verwendet Haus und Kirche prangen
im Grün des Birkenlaubes Hoch mit Birken beladene
Wagen durchfahren die Straßen Berlins und raſch ſehr raſch
oft ſchon ſind ſie ihrer grünen Laſt entledigt So erobert die
Birke jeden noch ſo verborgenen Hof der Großſtadt und dringt
in jede Stube Freilich klein und beſcheiden nur ſteckt hinterm
Spiegel das Birkenzweiglein in der Wohnung des kleinen Bür
gers während der Ladenbeſitzer ſchon größere Zweige ja ſelbſt
kleine Bäumchen vor die Türe ſtellt ganze Bäume jedoch prangen
in den großen Cafés und den Warenhäuſern Kurz ohne
Birken iſt dem Berliner und damit dem Norddeutſchen Pfingſten

überhaupt undenkbar
Nach Menzel ſcheint dieſer uralte Brauch zur Sommerſonne

in Beziehung zu ſtehen iſt vielleicht auch der Ueberreſt eines
alten Götterkultes ausgeübt an der Schwelle der Zeitſtufe da
das ſcheidende Frühjahr dem ſchon ſich ankündenden Sommer
Platz macht Denn die Birke war dem Donar geweiht und be
ſaß ſo als Götterbaum die Kraft böſen Zaubers ſich zu erwehren
Das erklärt hinreichend den Aberglauben der an die Birken
rute von Pfingſten ſich knüpft Eine am Pfingſtſonntag ge
weihte Birkenrute wird im Böhmerwalde aufbewahrt und man
glaubt dort daß ſie das Vieh vor Verwundung beſchütze und
keinen Streit unter ihnen aufkommen laſſe Jm Brandenburgi
ſchen vertreibt man mit Pfingſtruten die Raupen und in der
Oberpfalz glaubt man ſie zögen den Blitz an weshalb man dort
auch keine Birken vor die Häuſer pflanzt Jn Böhmen iſt der
Birkenſaft ein Schönheitsmittel und macht die Frauen frucht
bar auch ſteckt der Böhme eine Pfingſtbirkenrute in den Flachs
damit er hoch werde Jm Ooldenburgiſchen heilen Birkenbeſen
den Wadenkrampf Merkwürdigen Brouch zu Pfingſten hat ſich
der Bayer bewahrt Alljährlich tritt da der Pfingſtlümmel
oder Waſſervogel auf Das heißt es wird ein junger Burſche
gänzlich in Buchen und Birkenlaub eingehüllt und vielfach wird
ihm auch noch eine Maske aus Baumrinde angelegt So ange
tan wird er mit großem Hallo zum Dorfbach geführt und dort
kurzerhand von zwei kräftigen Dorfſchönen ins naſſe Element
befördert darin ſie ihn dreimal untertauchen Statt eines Bur
ſchen wird oft auch ein aus Stroh gemachter Vogel ins Waſſer
geworfen herausgefiſcht und als Schutz gegen Feuer und Blitz
ſchlag am Scheunenfirſte angenagelt Zweifellos liegt hier der
Reſt eines alten Opfers vor das noch heute ſymboliſch den
Waſſergöttern dargebracht wird wohl mit der Bitte um Frucht
barkeit des Landes Reſte anderer Opfer begegnen uns in den
allgemein verbreiteten Umzügen von feſtlich mit Laubgewinde
geſchmückten Ochſen den Pfingſtochſen denn das Rind
war ein altes heiliges Opfoertier

Von einigen höchſt merkwürdigen kirchlichen Pfingſt
bräuchen berichtet uns Stanjeck

Das Pfingaſtfeft iſt ja die Erinnerung an die Ausgießung
des heiligen Geiſtes Und es geſchah ein Brauſen vom Himmel
als eines gewaltigen Windes und erfüllte das ganze Haus da
ſaßen ſie die Apoſtel und man ſah an ihnen Zungen verteilt als
wären ſie feurig Und er ſetzte ſich auf einen jeglichen unter
ihnen und wurden alle voll des heiligen Geiſtes Früher aber
iebte es das Volk alles in derb realiſtiſcher Weiſe verſinnbildlicht zu
ſehen Einiges hierauf Bezügliche weiß der eben genannte Autor
zu erzählen

In manchen franzöſiſchen Kirchen herrſchte bis vor kurzer
Zeit die Sitte am erſten Pfingſtfeiertage von dem Kirchenge
wölbe herab kleine brennende Wergbäuſchchen zu werfen Auch
in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands beſtand vor Jahrhun
derten dieſe ſeltſame Gepflogenheit Man kann ſich denken daß
dadurch in den dichtgefüllten Kirchen mannigfaltige Unglücks
fälle hervorgerufen wurden Die gefährliche Sitte wurde daher
bald aufgegeben und man erſetzte die Wergbäuſchchen durch rote
Roſenblätter durch Blumen oder durch eigenartiges kleines
Pfingſtgebäck Das geſchieht noch heute in den Kirchen ver
ſchiedener Gegenden Frankreichs Die brennenden Wergbäuſch
chen ſollten den Gläubigen die Ausgießung des heiligen Geiſtes
und insbeſondere die ſogenannte Feuertaufe verſinnbildlichen
Denn nach dem Matthäus Evangelium erklärte Johannes der
Täufer Jch taufe euch mit Waſſer zur Buße der aber nach mir
kommt iſt ſtärker denn ich dem ich auch nicht genugſam bin
keine Schuhe zu tragen der wird euch mit dem heiligen Geiſte
und mit Feuer taufen

Ja in einigen katholiſchen Gegenden Deutſchlands brachte
man früher die Ausgießung des heiligen Geiſtes in beſonders
anſchaulicher Weiſe zur Geltung Das geſchah durch den ſoge
nannten Pfingſtkranz Dieſer beſtand ganz aus Eiſen Jn
ſeiner Mitte befand ſich ebenfalls aus Eiſen gefertigt das Ab
bild einer Taube das Symbol des heiligen Geiſtes Der äußere
Rand des Kranzes war mit Tannenzweigen beſteckt Der ganze
eiſerne Apparat wurde nur am erſten Pfingſtfeiertage am
Deckengewölbe der r befeſtigt und mit Oel übergoſſen Dieſes
wurde während des Gottesdienſtes wenn der Geiſtliche am

Der Pfingſttau aber der ſich in Vertiefungen

der brennende Pfingſtkranz
Altar das Veni creator spiritus intonierte angezündek und Da fand der Amtsrat ſeine ſchöne Grobheit endlich w

fähr bis zur Höhe der Gläubigen herabgelaſſen
Eine wörtlichere Verſinnbildlichung der Ausgießung des

heiligen Geiſtes läßt ſich kaum denken Natürlich ereigneten ſich
auch hierbei viele Unfälle Manchmal fingen die Stricke Feuer
und der ganze eiſerne Pfingſtkranz ſtürzte ab Mitunter tropfte
auch das brennende Oel herab und verurſachte manche Brand
wunde Man entſchloß ſich nun den Eiſenkranz durch einen
Laubkranz zu erſetzen Man kann daher noch heute in manchen
katholiſchen Kirchen den Brauch beobachten daß während des
Pfingſthauptgottesdienſtes ein mächtiger mit farbigen insbeſon
dere feuerroten Bändern geſchmückter Kranz aus jungem Laub
auf die andächtige Gemeinde herabgelaſſen wird Auch dieſer
Kranz weiſt in ſeiner Mitte des heiligen Geiſtes Abbild die
Taube auf Die farbigen Bänder und Goldflitter des Kranzes
bilden den Erſatz für das einſtige wirkliche Pfingſtfeuer des
Pfingſtkranzes Oft entfällt dem Kranze ein Goldflitter oder
ein Band Es entwickelt ſich dann ein reger Wetteifer ein
ſolches in ſeinen Beſitz zu bringen Der der es erhaſchte ver
wahrt es dann als beſonders glückbringend zeitlebens im Gebet
bucheAuch lag es in den mittelalterlichen Kirchen vielfach den Chor

knaben ob durch die Bearbeitung metallener Gefäße und ins
beſondere von Becken das gewaltige Windesbrauſen des Pfingſt
evangeliums zu verſinnbildlichen

Von jeher waren unſere großen Feſte von einſchneidendem
Einfluß auf das Leben des Volkes und deſſen Sitten Es ge
nüge das Hauptſächlichſte hier mitgeteilt zu haben

dmund Gallus

Das sprechende Schwein
Humoreske von Käte Lubowski

Nachdruck verboten
UR Auf der Königlichen Domäne Ferchtal fiel heute

nach Mamſellchens weiſem Ausſpruch mal wieder Donnerstag
und Freitag auf denſelben Tag Das ſollte ſoviel heißen daß
der Gebieter über das mehr und mehr im Laufe des Krieges
zuſammenſchmelzende Häuflein Untertanen der Amtsrat
Wilke nämlich durch unausſprechliche Laune ſeinen Grimm
und Zorn austobtegar Zeit haderte er in der großen hellen Küche mit ſeiner

Tochter ErikaT haſt die ganze Sache wieder verbummelt Rieke Hätteſt

du geſtern den Brief an den Vertreter des alten Tierarztes nicht
vergeſſen in die Milchtaſche zu legen ſo wäre er längſt hierge
weſen und das Prachtſtück gerettet

Riekchen Wilke ſuchte beſcheiden und ängſtlich nach einer Ent
ſchuldigung

Vaterchen man kann doch aber auch mal etwas vergeſſen
nicht Und nun habe ich es ja heute nachgeholt und paß auf
der Vertreter wird ſogleich da ſein Kennſt du ihn ſchon Kann
er überhaupt was

Es war erſichtlich daß ſie den alten Herrn ablenken wollte
und dies gelang ihr wirklich

Was brauche irh ihn denn zu kennen, brummte der Amts
rat Soll er mich oder das Schwein geſund machen
Verſtände er aber nicht mehr wie der alte Vorgänger dann
würden ſie ihn ja nicht weit und breit holen Schon daß er
radelt und ſich dadurch unabhängig gemacht hat gefällt mir

Riekchen Wilke wurde ohne erſichtlichen Grund plötzlich nach
denklich S

So er radelt Das wußte ich noch gar nicht

Was geht dich das auch an JEs ſtimmte auffallend Nicht das geringſte Aber wenn
ſie an ein Rad dachte zeichnete ſie in Gedanken auch ſogleich
den Fahrer dazu und das machte ihr zur Zeit ungeheure
Freude Der Amtsrat ſprang auf ein anderes aber nicht
minder gefährliches Thema über JRieke ſieh mich mal an Das tat ſie denn auch zögernd

Du ich wollte dich ſchon immer fragen iſt die Geſchichte
nun aus Oder ſchreibſt du noch ins Feld

Klar und ehrlich traf ihn ihr Blick
Nein Vater ſeit ſechs Wochen habe ich ihm nicht mehr ins

Feld geſchrieben
S anſtändig von dir Hätte auch keinen Zweck Jch habe

nicht die Ehre ihn weiter zu kennen Einmal geſehen Keinen
blaſſen Schimmer mehr wie er ausſieht Aber daß er der ſechſte
Sohn des arg verſchuldeten Klembke aus Malchow in Mecklen
burg iſt na das genügt mir für den Anfang unſerer
Bekanntſchaft Ich habe hier leider auch keine Seide ge
ſponnen wiewohl du meine einzige biſt Es hätte alſo alles
keinen Zweck gehabt

Sie neigte tief den blonden Kopf aber ſie ſchwieg Das
brachte den alten Herrn in eine große Erregung Er legte die

n ſtarken Hände auf die jungen Mädchenſchultern und ſchrie
jeraus

Was ſiehſte denn ſo blaß aus Was ſoll das alles
Reiß dich zuſammen und ſieh lieber mal nach dem Schwein Es
wiegt ſeine drei Zentner und iſt jetzt ſoviel wert wie Karuſo
das mal ſeinerzeit war Menſch alſo in den Schweine
ſtall Jch geh indeſſen ein bißchen auf die Straße dem Vieh
doktor entgegen Er muß doch jetzt endlich kommen

Und er kam wirklich
Zuerſt machte er dem Amtsrat einen geradezu beſchränkten

Eindruck Mit halboffenem Munde ſtarrte er ihn nämlich an
als er die Vorkrankheitsgeſchichte des Borſtentieres vortrug
Aber allmählich begann er zu begreifen nickte ſehr energiſch dazu
und ging ſein Stahlroß beſcheiden mit ſich führend neben dem
kurzen beleibten Amtksrat auf den Ferchtaler Gutshof hinüber

Dem Prachtſtück erging es wirklich ſchlecht Es lag auf einer
Seite und machte den Eindruck als könne es jede Minute platzen

Der junge Tierarzt beklopfte es drehte es auf die andere
Seite tat mit dieſer dasſelbe und befahl ſchließlich Trin Degels
der Speiſerin der Geſamten näher zu kommen Der Amts
rat traute ſeinen Augen nicht Das Prachtſtück wurde wie
ein ſchwerfälliger Ball einfach hin und her gerollt

Sind Sie denn toll geworden Doktor, ſchrie er endlich
als er das nicht länger tatenlos mit anſehen konnte Erſt nach
geraumer Weile würdigte ihn der Retter einer Antwort Sie
war aber auch jetzt noch ziemlich kurz und von oben herab

Das iſt die neue Maſſiermethode bei unglaublich über
fütterten Viechern Wie kann man nur ſo unvernünftig ſein

Total Magen verdorben Noch einen halben Tag ſpäter
und die Geſchichte wäre endgültig zu Ende geweſen

Der Amtsrat wurde ſichtlich ſanfter
Und jetzt, fragte er beinahe leiſe hoffen Sie jetzt das

Tier durchzukriegen
Wenn ich nur einen halbwegs geſcheiten Menſchen hätte

der klug genug wäre mich zu begreifen Nee Herr Amtsrat
Sie nicht Eine Frauenhand iſt nötig Verzeihung würde
vielleicht die verehrte Frau Gemahlin ſelbſt

Meine Frau iſt längſt geſtorben, ſagte der Amtsrat biſſig
die Rieke könnte vielleicht In dem jungen Geſicht

uckte es
Dieſe Rieken pflegen gewöhnlich auch nicht an großer Klug

heit zu leiden

wurde langſam an Stricken unge
ieder

Was fällt Jhnen denn ein dieſe Rieke iſt meineund zehnmal klüger wie eine andere Leute Toch
Und er rief ſie zur Unterſtützung herbei
Sie ſtellte ſich furchtbar ungeſchickt an denn ihre Händ

u en zuerſt und um ihren Mund bebte es wahrhaftig w
ngſt Aber ſchließlich ging es ganz leidlich und als der jun ie

ſehr energiſche Arzt ihr leiſe die nötigen Kurregeln eingeprae

hatte da verſprach ſie das Beſte 9Der junge Tierarzt kam nun täglich und der Amtsrat wich
bei dieſen Beſuchen niemals auch nur für eine Sekunde vor
ſeiner Seite Denn die Art und Weiſe wie dieſer junge Meng
ſolche Kuren ausführte gefiel ihm ſo ſehr daß er ſie ihm ſie
künftige Fälle genau achen wollte Riekchen Wilt
brauchte ihm ſchon lange nicht mehr zu helfen nur jeden Morge
bevor der Arzt kam ging ſie nochmal hin und maſſierte do
Prachtſtück ein bißchen

Am achten Tage endlich erklärte der Tierarzt daß es ge
rettet ſei und in der Freude ſeines Herzens ließ ihn der Gut
herr heute allein das letztemal alſo in den Schweineſtalſ
gehen Er wollte mal erſt die Frühpoſt nachſehen Ein
Brief von fremder Hand fiel ihm als erſter in die Augen Sein
Briefwechſel war aber ſo gering daß er ein Recht hatte neu
gierig zu ſein Und er las begriff nichts nahm die Brille
ab putzte ſie und begriff doch auch weiterhin nichts Da las er
ſich die einzelnen Sätze laut vor

Sehr geehrter Herr
Zu meinem Bedauern hat mir erſt heute morgen Jhr Milch

fahrer den Brief gebracht welcher mich bereits vor 8 Tagen zu
einem erkrankten Schwein nach Ferchtal rief Er hat ihn wohl
vergeſſen Ich werde mich heute gegen abend alſo einfinden

Hochachtend
A Belter Tierarzt

Was hieß das Dummheiten Er war doch alle Tage
gekommen war j a noch da konnte alſo Aufklärung geben

Mit kurzen raſchen Schritten ſtef der Ferchtaler Herr in den
e ſah a er Pyochtſelek gum erſlenmak vergn

ah er das ück zum mal vergnügt am Kumſtehen und auf das Futter warten Aber das erfreute ihn u
vorübergehend Das was er außerdem noch ſehen mußte

verſchlug ihm faſt den Atem tMitten in dem reinen weißen ſauber für das Geneſende ge
breitete Roggenſtroh ſtand ſeine Einzige und ließ ſich von dem
Kerl dem Vieharzt abkü wahrhaftigküſſen und küßte iWege und tat ſo glücklich und demütig daß der Loneee los

wetterte
Herr was fällt Jhnen ein

Trin Degels begann laut zu heulen und ins Freie zu ſtürzen
denn ſie hatte heimlich zugeſe Drinnen aber ging das
Gewitter ſeinen Gang weiter Der Brief des wirklichen Tier
arztes flog wie eine weiße Friedensfahne vor den Augen des
jungen Paares hin und her und der Amtsrat ſchrie dazu

Wie konnten Sie ſo lügen Sind Sie denn überhaup
ein n ver Vefragk rhöa geſtand der Befragte mit ſchöner Offenheit

Habe ich das vielleicht geſagt Herr Amtsrat Sie haben
mich ſogleich in Jhren Stall befohlen und ich habe mir die größte
Mühe gegeben Jhnen den Gefallen zu erweiſen obgleich dies
Geſchäft mir ſonſt unbekannt war Ich bin nämlich der Ober
leutnant Klembke ſeit ſechs Wochen nach ſchwerer Ve
zur Erholung bei Jhrem Nachbarn der mein Freund iſt
Und mein Riekchen und ich wir trafen uns allabendlich hinten
am Park wenn ich mich des Rades bediente um ſchneller ans
Ziel zu kommen Sie ſollen gleich alles wiſſen Riekchen
hat mir alle Tage an den Ringelſchwanz des chtſtückes einen
Brief gebungen den ich auf die gleiche Weiſe beantwortete
So Und jetzt wo ich Jhnen doch zuerſt das Vaterland
danach das beſte Schwein und nicht zuletzt das Riekchen vor dem
Tode der Sehnſucht errettet habe jetzt ſoll ich gehen als
hätte ich ein Brre r anch frech ab

Es war zwar ſchrecklich frech aber es gefiel demalten Ferchtaler trotzdem wie
Und ein ganzer unerſchrockener Kerl der ſich vor nichts

ſcheut gehört nun mal zu jeglichem Sieg Ein 6 Frech
heit alſo wohl auch

e c D4 Preis Rätsel ſVo 8 Kaotten Rätsel
Die nachſtehenden Buchſtaben ſind dergeſtalt in die Ketite an Stelle de

Kreuze einzuſetzen daß vier Worte entſtehen welche bedeuten
1 Gewebe
2 Teil einer Waffe
3 Teil eines Laubbaumes

4 Teil eines Schützengrabens
Der erſte Buchſtabe jedes Wortes kommt in die liuke untere Ecke der 4

Keitenglieder zu ſtehen Die Buchſtaben in den 3 Mittelgliedern ergeben
eine deutſche Stadt
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T A Ge L P gZM A T L ZA N D
7 K A P P E K

K R O NEi L M
Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halle Hildegard und Marianne Ebelt Hilde und

Hertha Ackmann Frau Eliſabeth Binder Käthe Breitter Martha
Buſſe W Dietrich Eliſabeeh und Rudolf Dömel Wilhelm Ehlers
Helmut Friedrich Heinz Giehler Günter Gieſe Frida Herm
Marie Huhn Elfriede und Alfred Hartmann Heinz Hartmann
M Jentzſch Artur Kopſch Arno Lauffer Fritz und Kurt Linke
Theodora Müller Elfriede Minner Marie Müller L Meuſel
Paul Müller Frau M Nück Elſa Plaß Fritz Rümpler Emmy
Semmler Max Simon Frau Frangsiska Schlemm Günter Schab
Frau Eliſe Schröter Eliſabeth Schucht Frau R Stamm Käthe
Vieweg Lotti Barth

Auswärtige J GrotefandHannover Jlſe Ziegeler
Corbetha Frau WinterNeukölln R TepohlStaßfurt Albert
RauſchTeuchern Hugo Prüfer Merſeburg Margarete Müting
Aſchersleben Ernſt Heinicke Naumburg Frau Margarete Handke
Merſeburg Paul Goeſchke Merſchwitz Gertrud und Charlotte
SöchtigSalzungen

Preiſe erhielten Hildegard und Marianne Ebelt und zwar
Jm Schloß zu Heidelberg von E Hartner

und J Gretel e zwar 9Novellen von Adolf von Hedenſtjerna
Nachträgliche Löſungen gingen ein an Halle
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